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Amts - Blatı 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 46. Marienwerder, den 16. November 1881. 1881. 


Auf den Bericht vom 6. Oktober d. J. will Ich den Kreistagen am 30. Dezember 1876 und 31. März 
hierdurch genehmigen, daß der Zinsfuß der von der 1877 beſchloſſen hat, die zur Ausführung von Chauſſee⸗ 
Stadt Marienwerder auf Grund des Privilegiums vom Neubauten im Culmer Kreiſe erforderlichen Mittel im 
5. September 1876 ausgegebenen, auf den Inhaber Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den 
autenden Obligationen vom 1. Juli 1882 ab von fünf Antrag der Kreisvertretung, 


auf viereinhalb Prozent herabgeſetzt werde — vorbehalt⸗ zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit 
lich aller ſonſtigen Beſtimmungen des gedachten Privi⸗ Zinsſcheinen verſehene, Seitens der Gläubiger un⸗ 
legiums und mit der Maßgabe, daß die noch nicht ge⸗ kündbare Anleiheſcheine im Betrage von 410000 M. 
tilgten Obligationen den Inhabern, unter Innehaltung ausſtellen zu dürfen, 


der vorgeſchriebenen Friſt, für den Fall zu kündigen da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger, 
find, daß die betreffenden Obligationen dem Magiſtrate noch der Schuldner Etwas zu erinnern gefunden hat, 
der Stadt Marienwerder nicht bis zu einem von dem⸗ in Gemäßheit des § 2 des Geſetzes vom 17. Juni 1833 
ſelben feſtzuſetzenden Termine zur Abſtempelung auf zur Ausſtellung von Anleiheſcheinen zum Betrage von 


vier und ein halbes Prozent eingereicht werden. 410000 Mark, in Buchſtaben: Vierhundertzehntauſend 
Baden⸗Baden, den 14. Oktober 1881. Mark, welche in folgenden Abſchnitten: 
gez. Wilhelm. 100000 Mark zu 1000 M. 
995. Bitter. von Puttkamer. 292000 Mark zu 500 M. 
An die Miniſter der Finanzen und des Innern. 18000 Mark zu 200 M. 


Auf Ihren in Gemeinſchaft mit dem Miniſter zuſammen 410000 Mark 
des Innern und dem Finanzminiſter erſtatteten Bericht nach dem anliegenden Muſter auszufertigen, mit 4 ¼ 
vom 31. Auguſt d. J. verleihe Ich dem Kreiſe Culm vom Hundert jährlich zu verzinſen und nach dem feſt⸗ 
im Regierungsbezirke Marienwerder Behufs Ausführung geſtellten Tilgungsplane mittelſt Verlooſung jährlich vom 
des Baues: 1) einer Steinſtraße von Culm über Neu⸗ 1. Juli 1883 ab mit wenigſtens Eins vom Hundert 
gut nach Podwitz, 2) einer Chauſſee von Plutowo nach des Kapitales, unter Zuwachs der Zinſen von den ge⸗ 
Kokotzko, 3) einer Chauſſee von Paparczyn nach Blandau, tilgten Schuldverſchreibungen zu tilgen ſind, durch gegen⸗ 
4) einer Chauſſee von Bahnhof Brieſen über Bahren⸗ wärtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmi⸗ 
dorf bis zur Strasburger Kreisgrenze das Enteignungs⸗ gung ertheilen. Dieſelbe erfolgt mit der rechtlichen 
recht für die zu dieſen Straßen erforderlichen Grund⸗ Wirkung, daß ein jeder Inhaber dieſer Anleiheſcheine 
ſtücke. Zugleich laſſe Ich Ihnen das von Mir voll⸗ die daraus hervorgegangenen Rechte geltend zu machen 
zogene Privilegium zur Ausgabe von Kreisanleiheſcheinen befugt iſt, ohne zu dem Nachweise der Uebertragung des 
des Kreiſes Culm im Betrage von 410000 Mk. nebſt Eigenthums verpflichtet zu ſein. 
den dazu gehörigen Muſtern der Anleiheſcheine, Zins⸗ Durch vorſtehendes Privilegium, welches Wir 
ſcheine und Anweiſungen zugehen. Die eingereichte vorbehaltlich der Rechte Dritter ertheilen, wird für die 
arte folgt anbei zurück. Carlsruhe, den 20. Sep⸗ Befriedigung der Inhaber der Anleiheſcheine eine Ge⸗ 
tember 1881. währleiſtung Seitens des Staates nicht übernommen. 
gez. Wilhelm. Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unter⸗ 
ggez. Maybach. ſſchrift und een Königlichen Inſiegel. 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. G. 80 ve en . 
zugleich für den Finanzminiſter 
ggez. Maybach. von Puttkamer. 


Das nachſtehende Allerhöchſte Privilegium, welches 


wörtlz 8 Privilegium 
etlich alſo lautet: wegen Ausfertigung auf den Inhaber 
Wir Wilhelm, lautender Kreisanleiheſcheine des Kreiſes 
von Gottes Gnaden König von Preußen 2c. Culm im Betrage von 410000 Mark. 


Nachdem die Vertretung des Kreiſes Culm auf 
Ausgegeben in Marienwerder den 17. November 1881. 
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Provinz Weſtpreußen. Reg.⸗Bez. Marienwerder.|gereichten Anleiheſcheine find auch die dazu gehörigen 


Anleiheſchein Zinsſcheine der ſpäteren Fälligkeitstermine zurückzu⸗ 

des Kreiſes Culm liefern. Für die fehlenden Zinsſcheine wird der Betrag 

Vl.ierte Ausgabe vom Kapital abgezogen. Die gekündigten Kapitalbeträge, 

Buch ſtabte N welche innerhalb dreißig Jahren nach dem Rückzahlungs⸗ 
Über Mark Reichswährung. termine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier 
Ausgefertigt in Gemäßheit des landesherrlichen Privi⸗ Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in welchem fie 
legiums vom (Amtsblatt der Königlichen fällig geworden, nicht erhobenen Zinſen verjähren zu 
Regierung zu ee e ee e eee 18 . .] Gunſten des Kreiſes. Das Aufgebot und die Kraftlos⸗ 
Nr. .. Seite .. . und Geſetz-Sammlung für 188 erklärung verlorener oder vernichteter Anleiheſcheine er: 
Seite laufende Nr. folgt nach Vorſchrift der §§ 838 und ff. der Civil⸗ 


— — Prozeß⸗Ordnung für das Deutſche Reich vom 30. Ja⸗ 
Auf Grund der von dem Bezirksrathe des Re- nuar 1877 (Reichs⸗Geſetz⸗Blatt Seite 83) beziehungs⸗ 
gierungsbezirkes Marienwerder genehmigten Kreistags⸗weiſe nach § 20 des Ausführuugsgeſetzes zur Deut⸗ 
beſchlüſſe vom 30. Dezember 1876 und 31. März 1877 |fchen Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 — Ge: 
wegen Aufnahme einer Schuld von 410000 M. bekenntſſetz Sammlung Seite 281. 
ſich der Kreisausſchuß des Kreiſes Culm Namens des Zinsſcheine können weder aufgeboten noch für 
Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, ſeitens kraftlos erklärt werden. Doch ſoll Demjenigen, welcher 
des Gläubigers unkündbare Verſchreibung zu einer den Verluſt von Zinsſcheinen vor Ablauf der vierjäh⸗ 


Darlehnsſchuld von Mark, welche an den rigen Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmel⸗ 
Kreis baar gezahlt worden und mit 4½ vom Hundertſdet und den ſtattgehabten Beſitz der Zinsſcheine durch 
jqährlich zu verzinſen iſt. Vorzeigung des Anleiheſcheines oder ſonſt in glaubhafter 


Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 410000 M.[Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der 
erfolgt nach Maßgabe des genehmigten Tilgungsplanes Betrag der angemeldeten und bis dahin nicht vorge⸗ 
mittelſt Verlooſung der Anleiheſcheine in den Jahren kommenen Zinsſcheine gegen Quittung ausgezahlt 
1883 bis ſpäteſtens 1922 einſchließlich aus einem werden. 

Tilgungsſtocke, welcher mit wenigſtens Eins vom Hundert Mit dieſem Anleiheſcheine find halbjährliche Zins⸗ 
des Kapitals jährlich unter Zuwachs der Zinſen vonſſcheine bis zum Schluſſe des Jahres 1886 ausgegeben; 
den getilgten Schuldbeträgen gebildet wird. Die Aus⸗ die ferneren Zinsſcheine werden für fünfjährige Zeit: 
looſung geſchieht in dem Monate Dezember jeden Jahres. abſchnitte ausgegeben werden. Die Ausgabe einer neuen 
Dem Kreiſe bleibt jedoch das Recht vorbehalten, den Reihe von Zinsſcheinen erfolgt bei der Kreiskommunal⸗ 
Tilgungsſtock zu verſtärken oder auch ſämmtliche noch ſkaſſe in Culm gegen Ablieferung der, der älteren Zins: 
im Umlauf befindliche Anleiheſcheine auf einmal zulicheinreihe beigedruckten Anweiſung. Beim Verluſte der 
kündigen. Anweiſung erfolgt die Aushändigung der neuen Zins⸗ 

Die durch die verſtärkte Tilgung erſparten Zinſen ſcheinreihe an den Inhaber des Anleiheſcheines, ſofern 
wachſen ebenfalls dem Tilgungsſtocke zu. deſſen Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Die ausgelooſten, ſowie die gekündigten Anleihe⸗ Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Ver⸗ 
ſcheine werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, pflichtungen haftet der Kreis mit feinem Vermögen und 
Nummern und Beträge ſowie des Termins, an welchem mit feiner Steuerkraft. 
die Rückzahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung 
Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei und unter unſerer Unterſchrift ertheilt. 

Ra vs vor dem en in dem A Cl de 
hen Reichs⸗ und Preußiſchen Staatsanzeiger, dem 3 18 

Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Marienwerder Der Kreisausſchuß des Kreiſes Culm. 

und dem Culmer Kreisblatt. Geht eines dieſer Blätter Anmerkung: Die Anleiheſcheine ſind 

ein, ſo wird an deſſen Statt von der Kreißvertretunglaußer mit den Unterſchriften des Land⸗ 

mit Genehmigung des Königlichen Regierungs⸗Präſi⸗ rathes und zweier Mitglieder des Kreis⸗ 

denten in Marienwerder ein anderes Blatt beſtimmt. Ausſchuſſes mit dem Siegel des Land⸗ 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital raths zu verſehen. 
zu entrichten iſt, wird es in halbjährlichen Terminen, — 
am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an gerech⸗Prov. Weſtpreußen. Reg.⸗Bez. Marienwerder. 


net, mit 4½ vom Hundert jährlich verzinſet. e 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals .. Reihe 
erfolgt gegen bloße Rückgabe der fällig gewordenen zu dem Anleiheſcheine des Kreiſes Culm, 4. Ausgabe, 
Zinsſcheine beziehungsweiſe dieſes Anleiheſcheines bei Buchſtabteeee Nr. R Mark 
der Kreiskommunalkaſſe zu Culm und zwar auch in der zu 4½ vom Hundert Zinſen über Mark 
nach dem Eintritte des Fälligkeitstermins folgenden Pfennig. 


Zeit. Mit dem zur Empfangnahme des Kapitals ein⸗ 


ur? 
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Der Inhaber dieſes Zinsſcheines empfängt gegen Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 


deſſen Rückgabe in der Zeit vom 2. Januar (bezw.) 
1. Juli 18 .. ab die Zinſen des vorbenannten An⸗ 
leiheſcheines für das Halbjahr vom . ten 
enn Mark . . Pf. bei der Kreis⸗ 
kommunalkaſſe zu Culm. 
Culm, den . . ten 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Culm. 


(Unterſchriften.) 


Dieſer Zinsſchein iſt ungültig, wenn deſſen Geld⸗ 
betrag nicht innerhalb vier Jahren nach Ablauf des 
Kalenderjahres der Fälligkeit erhoben wird. 
Anmerkung: Die Namensunterſchriften 
der Mitglieder des Kreisausſchuſſes kön⸗ 
nen mit Lettern oder Facſimileſtempeln 
gedruckt werden, doch muß jeder Zins⸗ 
ſchein mit der eigenhändigen Namens⸗ 
unterſchrift eines Controlbeamten ver⸗ 
ſehen werden. 


Prov. Weſtpreußen. Reg.⸗Bez. Marienwerder. 
An weiſung 
zum Kreisanleiheſchein des Kreiſes Culm, 4. Ausgabe 


Buchſtabe .. Nro .. über . . . Mark. 


Der Inhaber dieſer Anweiſung empfängt gegen 
deren Rückgabe zu dem obigen Anleiheſchein die . . te 
Reihe von Zinsſcheinen für die fünf Jahre 18 .. bis 

bei der Kreiskommunalkaſſe zu Culm, ſofern 
nicht rechtzeitig von dem als ſolchen ſich ausweiſenden 
Inhaber des Anleiheſcheines dagegen Widerſpruch erho⸗ 
en wird. 

Culm, den . . ten 


Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Culm. 
(Unterſchriften.) 


Anmerkung: Die Namensunterſchriften der Mitglie⸗ 
der des Kreisausſchuſſes können mit Lettern oder 
Facſimileſtempeln gedruckt werden, doch muß jede 
Anweiſung mit der eigenhändigen Namensunter⸗ 
ſchrift eines Kontrolbeamten verſehen werden. 

Die Anweiſung iſt zum Unterſchiede auf der 
ganzen Blattbreite unter den beiden letzten Zins⸗ 
ſcheinen mit davon abweichenden Lettern in nach⸗ 
ſtehender Art abzudrucken. 


ä — * 


. ter Zinsſchein |. ter Zinsſchein 


Anweiſung 


wird hierdurch in beglaubigter Form mit dem Bemerken 
Elsgefertigt, daß die Urſchrift deſſelben in dem Geheimen 
Staats⸗Archiv niedergelegt iſt. 

Verlin, den 15. Oktober 1881. 


(L. S.) 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


geſetzes vom 21. Oktober 1878. 


1) Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 bringen wir zur öffentlichen 
Kenntniß, daß wir das bei A. Herder, Volksbuch⸗ 
druckerei, Hottingen = Zürich, gedruckte Flugblatt: 
„Wähler des Wupperthales!“, welches zur Wahl 
von Moſes Oppenheimer auffordert und unterzeichnet 
iſt „Das ſozialdemokratiſche Wahlkomitee“, heute gemäß 
§ 11 des genannten Geſetzes verboten haben. 
Düſſeldorf, den 3. November 1881. 
Königliche ene Abtheilung des Innern. 
oon. 

2) Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen die Beſtre⸗ 
bungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 
wird das in Magdeburg mit Beſchlag belegte Flug⸗ 
blatt: „Wähler Magdeburgs!“ unterzeichnet: die 
Sozialdemokraten von Magdeburg, Neuſtadt und Buckau, 
Verlag von C. Heinrich in Magdeburg, Druck von 
A. Vogel und Comp. in Braunſchweig, als ſozialiſtiſchen 
Tendenzen in einer den öffentlichen Frieden und die 
Eintracht der Bevölkerungsklaſſen gefährdenden Weiſe 
5 ($ 11 des vorbezeichneten Geſetzes) hiermit ver⸗ 
ote 


Magdeburg, den 7. November 1881. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung: 
Graf Baudiſſin. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 


Nachweiſung 

von den im Monate Oktober 1881 in den Normal⸗Markt⸗ 

orten des Regierungsbezirks Marienwerder für Fourage 
gezahlten Durchſchnittspreiſen. 

Sind gezahlt worden 

für 50 Kg. 

Hafer. Heu. Richt⸗ 

Im Lieferungsverbande. ſtroh. 

Normalmarktort. A , , , MA 
9 —.— 


Kreis Kulm Kulm 56 3 59 
„ Flatow Flatow 8 39 3 50 4 05 
„ Graudenz Graudenz 8 52 3 32 3 31 
„ Konitz Konitz 6 67 3 13 3 63 
„ Dt. Krone Dt. Krone 7 69 3 04 3 29 
„ Löbau Dt. Eylau 6 73 3 — 3 — 
„ Marienwerder Marienwerder 8 32 4 10 2 80 
„ Roſenberg Dt. Eylau 9 733 — 838. 
„ Schlochau Konitz 6 67 3 13 3 63 
„Schwetz Schwetz — —— —— — 
„ Strasburg Strasburg 7 96 3 — 2 75 
„ Stuhm Elbing 6 82 3 20 2 20 
„ Thorn Thorn 8 31 4 07 4 — 
„ Tuchel Konitz 6 67 3 13 36 


Marienwerder, den 9. November 1881. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
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4) Nach⸗ 
von den Markt⸗ und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 
8 Norte 
pro 100 Kilogramm. pro 1 Kilo: 
Namen Rind⸗ 
4 balls ere zes] — 
der Wei⸗ Rog⸗ gelbe Kartof⸗ | Fleiſch. 
Gerfte. | Hafer. Karl boh⸗ inſen. Nicht = Heu. m” 
2 en. nen, feln. icht⸗ | 
Städte. 3 gen. Kochen. weiße & Keule. Bauch. 
25 M. Pf. M. BEIM. 5 Pf. M. Pf.] M. Pf M. * MR 1 5 Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. 
1 Chriſtburg 23 08117 72115 15,15 56116 47 | — ee 2 74——— —|- | — 1 80 
2 Conitz 21051748114 11j13 34 15/89 39) 12160, — 2 50] 7 25 6 1 6 25 — 85 — 85 
3 Dt. Crone — 1800915 96015 44717 35(———— 2 68 6 58 6 08 603 1 — — 80 
4 Culm 20 52116197 13, 86 18 — 17 11/28] 75/60 —| 4 75 u 6 22) 7 u 1—— 90 
5 Dt. Eylau 213101660 [13 33013 55 15135 — -= 3 23 6 —— — | 6 —| 1 10 — 89 
6 Flatow 19 901790017 11116 7817 20— —|— — 2 38 8 10 — —| 7 = 1 —1- 80 
7 M. Friedland — 118 12117 85016 40180 12) — —— — 2 80 6 50l— — ie 60.— 60 
8 Graudenz 2103 18 5414 92117 0417 08024 67159 — 4 29 6 61 — — 6 64 1 25.— 99 
9 Jaſtrow = 50 fle 3801 9019 50——— — 2 53) 6 —|- U E- 82 — 72 
10 Löbau 215317 81}14 03116 — 115551] —|— —3—6—— — 7 — — 80 — 70 
11 Marienwerder 22 57179514 78016 6316 20 — —— — 2 98 5 60 5 — 8 20! 1,30) 1 10 
12 Mewe 20 62116 66013 830141715 83——— —| 3, —i— —— —.— —-— 90 90 
13 Neumark 20 116 50114 —13— 15 — I —— — 2 — 5. 5 —1 5 —— 80. — 80 
14 Rieſenburg 2150118 2515 5014 92——— —— — 3 10 ———— — 1 — - 80 
150 Roſenberg 22— 15 971393122018 82] —— — 322 5 75— 8 —— 90 — 80 
16 JSchlochau — 168815 71¼1350——— —— —1 2 —7—— 10 —— 90.— — 
17 Schwetz — 175014 ———.———— f — 3 —.— = — - 80 80 
18, Strasburg 216901688013 71]15;91 16 87|— | —-- — 2 20] 5 50 5 — 6 —— 80|—| 80 
19 Stuhm 19 4516,97 [14 7013,85 || U 350 —— —|- 2 
20 Thorn 2295178915 7216 62½ 1 5030 —Is6 — 4 8 —— — 814] 10300 1 — 
21 Tuchel 22 351750 [12 8614 — 15 56——— — 2 228 —I-| 6 80 — 
| Summa 1558668 P 44,0084 28 40 541235) —462 12,105 06028 30,104, 37|18:92[15) 90 
Durchſchnitt 213517 400TT 8150716 73 50 64159, — 2,96] 6157| 5 660 5 96. 95. 84 
22 Vandsburg | 1450 
23 Neuenburg 8 18 — 
24 Hammerſtein | e 
5) Durchſchnitts⸗ Marktpreiſe 


des Schlachtviehes zu Thorn im Monat Oktober 1881 nach Lebendgewicht. 


Anzahl der aufgetriebenen 


1. Rindvieh für 100 Pfd. 2. Kälber pro Stüc . ee Stüde Vieh als 


für 100 Pfd. für 100 Pfd. i 


a. b. a. a. b. 2. b. a. „ b. 
3 Jungvieh 2 Rind⸗ Käl⸗ Schwei- Han⸗ 
Maſtvieh] dete unte unter über magere 


i r 
Vieh 1 8 ten]? Tagen| 8 Tage. fette 8 fette 


ME. I Mk. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Pf. Mk. Pf. Y. Pf. Mk. Pf. rk. Pf. ck. Pf. 
25 94 17 50 — [23 50 29 5049 677 5022 5001950 40 I 4 | 653 | 25 


vieh. | ber. | ne. 1 


6) Der dem Samuel Jacoby zu Eidfier, Kreiſes Gegenſtänden iſt angeblich verloren gegangen und wird 
Schlochau, von uns unterm 8. Januar d. J. sub hierdurch für ungültig erklärt. 

Nr. 608 ertheilte Gewerbeſchein zum Hauſirhandel mit Marienwerder, den 10. November 1881. 

Butter, Eiern, rohen Produkten, Baumwollenwaaren, Königliche Regierung, 

Honig, ſowie mit allen zum Hauſirhandel erlaubten Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 
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weiſung 
Regierungsbezirks Marienwerder im Monat Oktober 1881. 


Laden: = Laden: PBreife 


gramm. pro 1 Kilogramm. 
d Kalbe] wiel, so Mehl Nr. 1. „ Kaffee | gun e 
— . — er * 9 wel- 
Ferre Speck = Stag F Reis e 
r geran Vut⸗ Wei⸗Rog⸗ 6 ſten⸗Lweizen⸗ Hirſe. Java gelber a 
chert.)] ter. | Eier. rau⸗ Grütze. Grütze. Ser: er (ge: 


zen. gen. pe. Brann: liches. (bieſgre) 
ter). 


Im. wiln. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Bf M. Pf.] M. m. 


1 187240 — 70 2 60] 3 30200 1040 
1 2 20) 290 — 600 2 400 3 40— 1 
1 2181 341 — 600 2 800 4 —— 2 
1 10900 210 — 801 3 — 4 _|— 2 
1 204293 — 60 3 200 3 gol— 2 
1 205 240 — 601 3 300 4 —— 2 
1 60ʃ— 80 2 — 2200 2—— 50 2160| 3 —— 1 
1 97 — 92 195 244 3116| — 700 3 — 360 — 2 
1 45.— 821 2 — 2 011 3—— 50 240 2 80 - 1 
1 50 — 70 2 — 1,80] 280— 60 2 803 —— 2 
1 — - 90ʃ 170) 2 — 2801 — 503 1 FE ’ 
1 501—|90| 1 800 180] 2—— 60 2 800 3 60| - 1 
1 50 — 800 1 800 10800 240 — 201 3 —| 4 —|— 2 
1 75.— 75 1 95| 1800 270|— 60| 2|80| 2 60o|— 1 
1 70. 85 1160| 1175| 2150 |— 60 3160| 4 —— 20 1 
li: 80 — 900 10800 2! —| 320 — 500 2 50 3 30— 20 1 
1 50.— 80 10800 2 — 2180 — 50 2 80 3040— 2 
1 70.— 80 2 —1 1093] 244 — 60| 3175| 460 1 
1 69 — 85 1/40] 1093] 2163 — 60| 2 600 3600 — 1 
1 95.— 90| 2 — 2170 3105 — 800 3 — 3: 601 — 1 
1 60.— 80} 10800 1080 2180 — 601 2 80— —— 201 1 
24 03,14 31j17 3907 TTT 75453 8 04]11j07| 8]941 9, 80| 8, 35/12 6060075 71 50 42007900 
III. 68 8 I 77 1]98; 2 69. 38 — 53. — . . 4 60] 2,89] 3 5820 1.80 


Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu Markte 
gekommen ſind, beſcheinigt. 


Marienwerder, den 11. November 1881. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


————————— ͤ — 


7) Zuſammenſtellung e Med: 
der Preiſe für 100 Kilogramm Hafer in nachbenannten 1 3 1 97 15 = > es 
le) u, a a Marienwerder, den 9. November 1881. 

Gute rg geringe Der Regierungs⸗Präſident. 
orte. 


8) Die für den Kaufmann Carl Spiller zu Thorn 
AM. 3 . A 3 ausgeſtellte Konzeſſion zur Vermittelung von Auswan⸗ 


Kulm N 18 — 17 — derungs⸗Verträgen als Agent des Norddeutſchen Lloyd 
40 13 75 12 75 zu Bremen iſt durch Niederlegung der Agentur Seitens 
Dt. 1 13555 — des ꝛc. Spiller erloſchen. 

E Es wird dieſes in Gemäßheit des in Folge der 
Graud enz 17 04 —— — 8 5 bis 7 des Geſetzes vom 7. März 1853 erlaſſenen 
Konitz 1 3 12 89 Reglement des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe 


Dt. Krone. . 15 95 15 39 15 08lund öffentliche Arbeiten vom 6. September 1853 mit 
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ven Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß! 1. von 100 Stück Werthpapieren 1 M., wobei jedes 


etwaige Anſprüche aus der vorbezeichneten Geſchäfts⸗ angefangene Hundert als voll gilt, 
führung des ꝛc. Spiller nach § 14 des gedachten Regle 2. von Schlußnoten und Rechnungen 
ments binnen einer präcluſiviſchen Friſt von zwölf Mo⸗ a. bei Mengen bis zu 400 Stück 1 M., 
naten vom Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung b. für jedes volle oder angefangene Hundert mehr 
in dem dieſſeitigen Amtsblatte an gerechnet bei mir ein⸗ 0,25 Mk. 
zubringen ſind. in Rechnung ſtellen wird. 
Marienwerder, den 7. November 1881. Der dadurch zur Deckung der Abſtempelungskoſten 
Der Regierungs⸗Präſident. zu berechnende Betrag des Koſtenvorſchuſſes wird ſogleich 


9) Der dem Hirſch Schramm zu Zempelburg, Kreiſes nach dem Eingange etwaiger Anträge auf Abſtempelung 
Flatow, von uns unterm 18. November 1880 sublvon Schriftſtücken der vorbezeichneten Art bei der 
Nr. 89 ertheilte Gewerbeſchein zum Sammeln von Reichsdruckerei, von den Antragſtellern eingefordert 
Lumpen unter Benutzung eines einſpännigen Fuhrwerks werden. 


iſt angeblich verloren gegangen und wird hierdurch für Danzig, den 7. November 1881. 
ungültig erklärt. Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
Marienwerder, den 28. Oktober 1881. 12) Bekanntmachung. 


Königliche Regierung, & z bHeft dan. ; en 
5 . 5 1 In Gemäßheit der von dem Herrn Finanz Minifter 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. durch Erlaß vom 3. Nobember 15 5 ertheilten Er⸗ 
10) Bekanntmachung. mächtigung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
Die im Kreiſe Marienwerder, in der Nähe der bracht, daß dem Königlichen Neben⸗Zoll⸗Amte II. zu 
Bahnſtation Czerwinsk belegene Domäne Oſterwitt, be⸗Neu⸗Zielun bis auf Weiteres widerruflich die Befugniß 
ſtehend aus den Vorwerken Oſterwitt, Luchowo undi zur Abfertigung von Weizen, Roggen, Hafer, Hülſen⸗ 
Smentau mit einem Geſammtareal von 1118,841 Hekt., und Oelfrüchten mittelſt Begleitſchein I. auf das Kö⸗ 
darunter 167,305 Hekt. Wieſen ſoll am nigliche Haupt⸗Zoll⸗Amt zu Danzig und zwar mit der 
Montag, den 19. Dezember d. J., Maßgabe beigelegt worden iſt, daß von einem amtlichen 
Vormittags 10 Uhr Verſchluß und von Begleitung der unter Begleitſchein⸗ 
in unſerem Sitzungszimmer auf 18 Jahre von Jo- Kontrole abgefertigten Waaren abgeſehen wird. 
hannis 1882 bis dahin 1900 öffentlich und meiſtbietend Danzig, den 10. November 1881. 
vor dem unterzeichneten Ober⸗Regierungs⸗Rath verpachtet Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
werden. 13) Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Bromberg. 
Das Pachtgelder⸗-Minimum iſt auf 28000 Mark Vom 15. November d. J. ab erhält der Schnell⸗ 
feſtgeſtellt. zug Nr. 92 auf der Strecke Ottlotſchin⸗Thorn folgenden 
Die Pachtluſtigen haben ſich vor dem Verpachtungs⸗ veränderten Gang: 
Termine über ihre landwirthſchaftliche Befähigung und Ottlotſchin Abfahrt 9,29 Nachm. 
über ein eigenthümliches Vermögen von 200000 Mark Thorn Ankunft 9,48 „ 
zur Uebernahme der Pachtung auszuweiſen. Bromberg, den 5. November 1881. 
uuf Die ee der Rn vr = Pacht⸗ Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
uftigen nach vorangegangener Meldung bei dem gegen⸗ 1 4) Bekanntmachun 
1 85 N 1 f g. 
a Pächter, dem Königlichen un von Krieg, Breusif-Ruff 0 x Cent ahn⸗Verband. 
1 3 g 5 n Stelle der zur Zeit für den Getreideverkehr 
. Bei Dieſem liegen die Pachtbedingungen zur Ein⸗ „on den Stationen der ruſſiſchen Südweſtbahnen 15 
ſicht aus, welche auch von uns gegen Erſtattung der ; = : ; 
BER 5 8 5 ſtehenden verſchiedenen Ausgaben des Spezialtarifs 2 
Kopialien in Abſchrift mitgetheilt werden. IT: des Verlag 5 
Marienwerder, den 4. November 1881. zu Heft IL. bes ene ee Le 
:önigliche Regierung vom DB und Etatimen der Schöneck dabei 
Ä er 2 i itenſtrecke Radelnaja⸗ 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. Ungeni vom 27./15. Juni cr. tritt mit dem 1. N 
11) Bekanntmachung. ber und 20. Oktober reſp. — ſoweit Erhöhungen die 
Mit Bezug auf die Anordnungen unter Ziffer 2d. Folge find — mit dem 13./1. Dezember cr. ein neuer 
der „Ausführungsvorſchriften“ und unter Ziffer 6, Spezialtarif 2 in Kraft. 
Abſatz 4, der „Beſtimmungen“ des Bundesraths vom Derſelbe enthält zum Theil die bisherigen, zum 
7, Juli d. J. zum Reichsſtempelgeſetz vom 1. deſſ. Mts., Theil die übertragenen niedrigeren Sätze des neuen 
wonach die Reichsdruckerei auf entſprechende, an die Lokal⸗Getreidetarifs der Südweſtbahnen und nur für 
Steuerſtellen zu richtende Anträge der Steuerpflichtigen Mais von einzelnen Stationen der gedachten Seitenſtrecke 
die Abſtempelung von Werthpapieren und von Formu⸗ Rasdelnaja⸗Ungeni erhöhte Sätze. 
laren zu Schlußnoten und Rechnungen zu übernehmen Exemplare des neuen Spezialtarifes 2 ſind in 
hat, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, Kurzem bei den deutſchen Verbandſtationen zum Stück⸗ 
daß die Reichsdruckerei für die Abſtempelung preiſe von 0,10 M. zu haben; bis dahin ertheilt das 


3 


—— 
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AN der Oſtpreußiſchen Südbahn ſpezielle Aus⸗ 
unft. 
Bromberg, den 6. November 1881. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


15) Vom 15. d. Mts. ab hat, jedoch lediglich im 
dieſſeitigen Lokalverkehr, ſowie im Verkehre von 


dieſſeitigen Stationen (excl. Strecke Tilſit⸗Memel) 18) 


nach dem Städtiſchen Central-Viehhofe Berlin via 
Lichtenberg in ſolchen Fällen, in welchen zur Beför⸗ 
derung von kleinem Vieh (Kälber, Schafe, Ziegen, 
Ferkel, Lämmer) in Ermangelung eines beſtellten Etage⸗ 
wagens von unſerem Wagenbureau zwei Wagen 
mit je einem Boden geſtellt worden, bis auf Weiteres 
und unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs die Fracht⸗ 
berechnung nach den für Etagewagen geltenden Beſtim⸗ 
mungen mit der Maßgabe zu erfolgen, daß der Berech⸗ 
nung und zwar der Expeditionsgebühr und Transport: 
often die durchſchnittliche Flächengröße der beiden ge⸗ 
ſtellten Wagen zu Grunde gelegt wird. 

Bezüglich der Erhebung der Ueberführungs⸗ und 
Desinfektions⸗Gebühren ſowie der Wagenſtandgelder bleibt 
in ſolchen Fällen lediglich die Anzahl der wirklich ge⸗ 
ſtellten Wagen maßgebend. 

Bromberg, den 9. November 1881. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
16) Bekanntmachung. 
Es ſoll Reiſenden fortan geſtattet ſein, 
der Perſonenpoſt zwiſchen Culm und Thorn 

vor dem Hauſe des Lehrers Warczewski in 

Watterowo, 5 km von Culm entfernt, 
den Perſonenpoſten zwiſchen Czerwinsk und Marienwerder 

vor dem Hauſe des Stellmachers Holzki in Ma⸗ 

reeſe, 1 km von Marienwerder, 
der zwiſchen Graudenz und Marienwerder verkehrenden 
erſonenpoſten 

vor dem Hauſe des Gaſtwirths Borckert in 

Kl. Tarpen, 3 km von Graudenz, 
der Perſonenpoſt zwiſchen Leibitſch und Thorn 

vor dem Hauſe des Gaſtwirths Tocht in Thorn 

Jacob's Vorſtadt, endlich 
der Marienburg⸗Stuhmer Perſonenpoſt 

vor dem Gaſthauſe des Bauunternehmers Wendt 

in Hoppenbruch, 2 km von Marienburg, Stadt, 
hinzuzutreten, ſofern Plätze in den Hauptwagen der Poſten 
oder den mitkommenden Beiwagen unbeſetzt ſind. 

Danzig, den 11. November 1881. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
In Vertretung: 
Sablotny. 
17) Bekanntmachung. 
Reiſende, welche den zwiſchen Jablonowo und 
Strasburg verkehrenden Perſonenpoſten in dem 3 Kilo⸗ 
meter von Jablonowo entfernten Dorfe Kamin hinzu⸗ 
teten wollen, können, ſofern in den Hauptwagen der 


Poſten Plätze frei find, vom 1. Dezember d. 33. ab 


b. 
12 


SU 


l 


nur vor dem Hauſe des Gaſtwirths Stoike die Poſt⸗ 
wagen beſteigen. 


Danzig, den 11. November 1881. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
In Vertretung: 
Sablotny. 


Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Jakob Steiner, Bäckerlehrling, geboren 1866 zu 
Sſolna (Sillein), Ungarn, und daſelbſt ortsange⸗ 
hörig, wegen Landſtreichens, vom Königlich preu⸗ 
ßiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Potsdam, vom 
20. Oktober d. J. 


. a. David Sakſchew (Zakſzew), Schneider, 24 


Jahre alt, b. deſſen Ehefrau, Bertha, geborene 
Ziurkowicz, 20 Jahre alt, beide geboren zu Sierpe, 
Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Frankfurt a./ O., vom 8. Oktober d. J. 


Hermann Roſenzweig, Bäckergeſelle, 29 Jahre 


alt, geboren zu Gostynin bei Kutno, Ruſiiſch⸗ 
Polen, wegen Landſtreichens, von der Königlich 
preußiſchen Regierung zu Poſen, vom 20. Oktober 
d. Is 


. Franz Tölg, Mangelarbeiter, 25 Jahre alt, aus 


Braunau, Böhmen, wegen Landſtreichens und Bet: 
telns, von dem Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau, vom 6. Oktober d. J. 


„Lorenz Jeltſch, Tiſchler, 31 Jahre alt, aus 


Rodersdorf, Kanton Solothurn, Schweiz, wegen 
Landſtreichens, von der Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierung zu Wiesbaden, vom 17. Oktober d. J. 


Leopold Zandek, Optiker, 25 Jahre alt, aus 


Kaposvarott, Komitat Peſt, Ungarn, wegen Land⸗ 
ſtreichens, von der Königlich preußiſchen Regierung 
zu Wiesbaden, vom 20. Oktober d. J. 


. Heinrich Braun, Viehwärter, 35 Jahre alt, aus 


Sittard, Niederlande, wegen Bettelns im wieder⸗ 
holten Rückfalle, von der Königlich preußiſchen 
Regierung zu Düſſeldorf, vom 13. Oktober d. J. 


„Thereſe Dickl, unverehelichte Dienſtmagd, 29 Jahre 


alt, aus Altheim, Bezirk Braunau, Böhmen, wegen 
Landſtreichens, vom Stadtmagiſtrat Paſſau in 
Bayern, vom 3. September d. J. 


„Lorenz Helly, Ziegeldecker, geboren 1845, aus 
Wetzlas, Bezirk Zwettl, Nieder⸗Oeſterreich, wegen 


Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. bayer. 
Bezirksamt Ebersberg, vom 15. Oktober d. J. 


Moſchka Wolf Okune, Kürſchner, geboren 1859 


zu Stawysk, Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens, 
Gebrauchs eines falſchen Legitimationspapieres 
und Nichtbefolgung der Reiſeroute, vom Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Kitzingen, vom 18. Oktober 
d. 38. 

Johann Gärtner genannt Heine, Strumpfwirker 
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und Tagearbeiter, geboren am 3. Dezember 1850 Amtsgerichte in Konitz bezw. Thorn zur Beſchäf⸗ 
zu Zeidler, Böhmen, und daſelbſt ortsangehörig, tigung überwieſen, 

wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle und Dieb⸗ 3. der Gerichtsvollzieher Suder in Graudenz zum 
ſtahls, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgerichte in Graudenz, 
mannſchaft zu Bautzen, vom 19. September (aus 4. der Gerichtsvollzieher kraft Auftrags Herzberg 


geführt am 5. Oktober) d. J. in Tuchel zum etatsmäßigen Gerichtsvollzieher bei 
12. Franz Emil Weniſch, Steindrucker und Hand⸗ dem Amtsgerichte daſelbſt, 

arbeiter, geboren am 12. September 1841 zu 5. der ſtändige Bureaudiätar z. D. Gerichtsvollzieher 

Dresden, ortsangehörig zu Wittoſes (Bitozeves), kraft Auftrags Batiſt in Schwetz zum etats⸗ 

Bezirk Poſtelberg, Kreis Eger, Böhmen, wegen mäßigen Gerichtsvollzieher beidem Amtsgerichte dal. 

Landſtreichens, Bettelns, verbotswidriger Nüdtehr|Verfeht: Der Gerichtsſchreiber, Amtsgerichts⸗Sekretär 

in das Landesgebiet und Nächtigen im Freien, Schramm in Graudenz in gleicher Amtseigen⸗ 

von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft ſchaft an das Amtsgericht in Danzig, 

zu Dresden, vom 21. September (ausgeführt am Entlaſſen: die Referendarien Grünberg in Culm 

4. Oktober) d. J. und Teßmar in Konitz behufs Uebertritts in 
13. Kelmann Kreſchowitz, Schneider, 60 Jahre alt, den Bezirk des Oberlandesgerichts Kiel bezw. Kö⸗ 

aus Jedwabno, Gouvernement Lomza, Rußland, nigsberg. 

wegen Landſtreichens, vom Großherzoglich badiſchen Verſtorben: Der Gerichtsſchreibergehilfe, Bureau⸗ 

Landeskommiſſär zu Karlsruhe, vom 24. Oktober Aſſiſtent Jaſter in Strasburg. 

d. Js. Verliehen: Dem Kreisgerichtsrath z. D. Leonhardt 
14. Irepi Krelenſtein, Seifenſieder, 59 Jahre alt, in Marienwerder bei feinem 50 jährigen Dienſt⸗ 

aus Staurki, Gouvernement Lomza, Rußland, jubiläum der rothe Adlerorden III. Klaſſe mit der 

wegen Landſtreichens, vom Großherzoglich badiſchen Schleife und der Zahl 50. 


Landeskommiſſär zu Karlsruhe, vom 24. Oktober Berichtigung: Die Notiz in Nr. 33 des Amtsblatts 
Seite 244 unter „Verliehen“ wird dahin berich⸗ 


d. Is. 

15. Ivan Pierre Medinger, Konditor, 27 Jahre alt, tigt, daß nicht dem Gerichtsdiener Krüger in 
aus Luxemburg, wegen Landſtreichens, vom Groß: Neumark ſondern dem Gerichtsdiener Podewilsz 
herzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Mannheim, in Dirſchau das allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
vom 4. Oktober d. J. Die Militär⸗Anwärter Kircher und Meierfeldt 


16. Joſef Silber, Mützenmacher und Arbeiter, geboren ſind als Grenz⸗Aufſeher beziehungsweiſe in Maciejewo 
am 15. April 1857 zu Suwalki, Ruſſiſch⸗Polen, und Besnitza angeſtellt worden. 
wegen Landſtreichens, Bettelns und Diebſtahls, Es ſind befördert bezw. verſetzt worden: der 
von der Polizeikommiſſion des Senats zu Bremen, Hauptamts⸗Aſſiſtent Matthies in Danzig als Bureau⸗ 
vom 29. September d. J. Aſſiſtent an die Königliche Provinzial⸗Steuer⸗Direktion 

17. Franz Tacziniec, Tagelöhner, angeblich geboren] daſelbſt, der Steueramts⸗Aſſiſtent Siekierski in Grau⸗ 
am 19. März 1854 zu Wrozlavec, Ruſſiſch⸗Polen, denz zum Steuer⸗Einnehmer in Brieſen, der kommiſſa⸗ 
und daſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens, riſche Grenz⸗Aufſeher Keßler in Pieczenia zum Steuer⸗ 
vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Straßburg, amts⸗Aſſiſtenten in Graudenz; ferner in gleicher Dienſt⸗ 


vom 17. Oktober d. J. eigenſchaft: der Grenz⸗Aufſeher Ziegenhagen von Bes⸗ 
nitza nach Neu⸗Zielun und der kommiſſariſche Grenz⸗ 
19) Perſonal-Chronik. Aufſeher Mählitz von Neu⸗Zielun nach Pieczenia. 


i 8 7 f „ Im Kreiſe Graudenz ſind ernannt: 
Der Bürgermeiſter Würtz zu Marienwerder iſt 1. der Inſpektor Eichholz zu Vorwerk Schönau 


auf eine fernere Amtsdauer von 12 Jahren gewählt 5 95 5 i 
und dieſe 5 0 1 8 8 85 le Amtsvorſteher für den Amts⸗ 
Die Wahl des Rentiers Rachau zum un eſol⸗ N 0 . 
deten Rathsherrn der Stadt Marienwerder iſt beftätigt. | 2. = a 8 e 
eng Der * ie des Trittel zu Schötzau zum ſtellvertretenden Amts⸗ 
Königl. Dberian e vorſteher für den Amtsbezirk Domäne Rehden 

im Monate Oktober 1881. ä 
Ernannt: 1. der Gerichts⸗Aſſeffor Regeler in Grau- Der Packmeiſter Ramthau in Thorn iſt zum 
denz zum Amtsrichter bei dem Amtsgerichte in Königlichen Zugführer ernannt. 
Flatow, Verſetzt find die Stations⸗Vorſteher II. Klaſſe 


2. die Nechtskandidaten Meibauer in Konitz und Charbonnier von Biſchofswerder nach Rothfließ und 
Schultz in Malken zu Referendarien und dem Bieſalski von Rothfließ nach Biſchofswerder. 


(Hierzu der Deffentliche Anzeiger Nro. 46.) 
edigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


